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Illustration: Hanspeter Graf, Zürich

Im Rahmen des Programms
«Raumbeobachtung Schweiz» wurden mit der
periodischen Auswertung der Landeskarte

methodisch neue Wege beschritten

und eine erste Bilanz der
Landschaftsveränderungen im Zeitraum
1972 bis 1983 erstellt und beurteilt.
Die Untersuchung von H.D. Koeppel
unter Mitwirkung von H.M. Schmitt und
F. Leiser wird im Auftrag des Bundesamtes

für Raumplanung und des
Bundesamtes für Umwelt, Wald und
Landschaft durchgeführt und herausgegeben.

Sie erscheint voraussichtlich im
September 1990 deutsch und französisch.

Die Auswertung der nächsten
Beobachtungsperiode wird folgen.
Schwerpunkt der umfangreichen
Untersuchung bildet die Landeskarte im
Massstab 1:25000, die als präzises und
aktuelles Abbild und Dokument der
Landschaft vertraut ist. Dabei wird
erstmals das im Bundesamt für
Landestopographie anfallende Material zur
Nachführung der Landeskarten in Form
von Stichproben erschlossen. Die
Veränderungen können mittels 90 Karten¬

signaturen gemessen und hinsichtlich
ihrer Bedeutung für Natur und
Landschaft interpretiert werden. Zusätzlich
werden die Stichproben der Landeskarten

nach dem Grad der Naturnähe
eingestuft. Als weitere Informationsquellen

dienen gesamtschweizerische
Statistiken und einzelne Fallbeispiele
zur Illustration.
Die Ergebnisse sind alles andere als
erfreulich. Für die Schlüsselmerkmale:
Kleinstrukturen; Waid, Waldrand und
spezielle Waldstandorte; Fliessgewässer;

Stillgewässer und Feuchtgebiete;
Geländeformen; extensiv genutzte oder
brachgelegte Flächen; Nutzungsmuster
der Land- und Forstwirtschaft; Siedlung,

Bauten und Anlagen folgen sich
Verlustmeldung auf Verlustmeldung für
die naturnahen Landschaften. Die
wenigen Erfolge einer Wiedergutmachung
werden relativiert.
Für die Planung im Landschaftsraum
ergeben sich die folgenden Aufgaben:
• Dem Siedlungswachstum nach aussen

sind räumlich dauerhafte Grenzen
zu setzen.

• Die bauliche Entwicklung in der offenen

Landschaft ist den Erfordernissen
der Land- und Forstwirtschaft, des
ökologischen Ausgleichs und der
Eigenrechte der Natur unterzuordnen.
• Die ökonomischen und ökologischen
Funktionen der Landschaft und die
Eigenrechte der Natur sind raumplane-
risch zu sichern.

• Die Planung im Landschaftsraum
muss sich auch der Renaturierung der
Landschaft und des «Rückbaus»
naturferner baulicher Eingriffe annehmen.
(Vertrieb: Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale
[EDMZ], 3003 Bern)
Dr. Walter Zeh, Bundesamt für
Raumplanung, Bern
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